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ADAC Zurich 24h-Rennen vom 10. – 13. Mai 2018: 

Manthey-Porsche feiert Rekordsieg Nummer sechs 

• Fred Makowiecki „sprintet“ nach Nebelunterbrechung zum Triumph 

• Spektakuläre Startphase und Regen-Chaos in der Nacht 

• Vier Hersteller unter den ersten Sechs 

 

Das 46. ADAC Zurich 24h-Rennen ist mit einem 90-minütigen Schlussakkord zu Ende 

gegangen: Nach einer rund zweistündigen Nebelunterbrechung am Sonntagmittag feierte 

der Manthey-Porsche #912 in einem spektakulären Sprint-Duell mit dem Black-Falcon-

Mercedes #4 den Rekordsieg beim größten Autorennen der Welt. Allein diese beiden 

Fahrzeuge waren nach dem Restart um 13:59 Uhr noch in einer Runde und lieferten sich 

vor 210.000 Zuschauern einen verbissenen Kampf, den letztlich der Franzose Fred 

Makowiecki für Manthey entschied. Für das Team aus Meuspath direkt an der 

Nordschleife ist es der erste 24h-Erfolg seit 2011 und der sechste insgesamt, womit die 

Truppe um Teamgründer Olaf Manthey jetzt alleiniger Rekordgewinner ist. Für Porsche 

war es der zwölfte Triumph. Die 47. Ausgabe des ADAC Zurich 24h-Rennens findet vom 

20. bis 23. Juni 2019 statt. 

 

„Was für ein Rennen, sehr emotional und großartig für Porsche und den gesamten 

Motorsport. Dieser Sieg ist für das ganze Team. Dies ist eines der härtesten Rennen, 

denn es kann so viel passieren und es gibt so viele siegfähige Autos. Man hat vielleicht 

zwei oder drei Chancen im ganzen Leben, einen Sieg wie diesen zu holen. Es ist 

großartig“, sagte der Brite Nick Tandy, Le Mans-Sieger von 2015, der gemeinsam mit 

Richard Lietz (Österreich), Patrick Pilet (Frankreich) und Makowiecki triumphierte – für 

alle vier war es der Premierenerfolg beim 24h-Rennen. „Für Porsche konnte es zum 70. 

Geburtstag nicht besser laufen. Wir widmen diesen Sieg Dr. Porsche zum runden 

Geburtstag. Wir haben den Rundenrekord gebrochen, so kann es weitergehen für uns“, 

sagte Porsche-Sportchef Dr. Frank-Steffen Walliser. 

 

Entscheidendes Manöver in der Mercedes-Arena  

Das entscheidende Überholmanöver gelang „Mako“ 1:11 Stunden vor Schluss in der 

Einfahrt zur Mercedes-Arena, mit einer Berührung zwischen den beiden Autos. 

Christodoulou ließ sich aber nicht abschütteln, selbst eine Leitplanken-Berührung hielt 
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den Briten nicht auf. Am Ende entschieden aber 26,413 Sekunden zu Gunsten von 

Makowiecki – der zweitknappste Einlauf in der Geschichte des Rennens nach den 5,697 

Sekunden beim Black-Falcon-Erfolg 2016. 

 

„Ich habe alles probiert, aber ich konnte nichts machen. Wir kommen im nächsten Jahr 

wieder“, sagte Christodoulou, der mit Maro Engel (München), Manuel Metzger (Bad 

Säckingen) und Dirk Müller (Burbach) jeweils einen zweiten Erfolg beim 24h-Rennen 

verpasste. Den dritten Platz sicherte sich in einer ähnlich spannenden Dreier-

Kampfgruppe der Niederländer Yelmer Buurman im Black-Falcon-Mercedes #5 vor dem 

Aston Martin #007 und dem Black-Falcon-Mercedes #6. Die Vorjahressieger des Audi 

Sport Team Land mit der #1 wurden Sechste, als vierter Hersteller auf den ersten sechs 

Plätzen. 

 

Schon vor der Rennunterbrechung – der ersten seit dem Black-Falcon-Sieg 2016 und der 

erst siebten überhaupt seit der Premiere des 24h-Rennens 1970 – hatte das berühmte 

Eifelwetter all seine berüchtigten Facetten von strahlendem Sonnenschein bis zu 

unwetterartigen Regenfällen gezeigt. 

 

„Das war eines der spannendsten und für alle Beteiligten nervenaufreibendsten 24h-

Rennen, die es je gegeben hat“, sagte Rennleiter Walter Hornung: „Da war alles drin, 

was Motorsport so faszinierend macht: sensationelle Fahrer, tolle Rennfahrzeuge, ein 

Wettergott, der immer wieder ins Geschehen eingegriffen hat und eine Rennstrecke, die 

den Piloten in jeder Minute alles abverlangt.“ 

 

Mega-schneller Beginn 

Begonnen hatte das Rennen am Samstagnachmittag bei strahlendem Sonnenschein und 

einer spektakulären Show von Kevin Estre im Manthey-Porsche #911. Der Franzose flog 

von der Pole Position dem Feld quasi davon, verbesserte gleich zweimal den bisherigen 

Rundenrekord von Augusto Farfus aus dem Jahr 2015 und legte früh den Grundstein für 

eine komfortable Führung seines Teams, die die Manthey-Truppe bis in die Nacht 

kontrollierte – bis der Franzose Romain Dumas im Regen von einer Ölspur aus dem 

Rennen gerissen wurde. Wie auch die Audi-Piloten Dries Vanthoor (#8) und Kelvin van 

der Linde (#1) bei heftigen Unfällen blieb Dumas unverletzt. 
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In die Bresche sprang zunächst das Manthey-Schwesterauto mit der #912, das sich 

aufgrund unterschiedlicher Boxenstopp-Rhythmen an der Spitze immer wieder mit dem 

Black-Falcon-Mercedes abwechselte. Allerdings leistete sich Patrick Pilet noch in der 

Nacht einen Fauxpas, als er in einer Code-60-Zone zu früh wieder beschleunigte. Nach 

einer sorgfältigen Prüfung von GPS- und Fahrzeugdaten sowie Videoaufnahmen, für die 

sich die Rennleitung aufgrund der Konstellation im Klassement bewusst sehr viel Zeit 

gelassen hatte, wurde eine Zeitstrafe von 3:32 Minuten ausgesprochen, die das Porsche-

Team scheinbar vorentscheidend zurückwarf – bis die Unterbrechung wegen zu starken 

Nebels dreieinhalb Stunden vor Ablauf der 24 Stunden den Abstand zwischen den 

beiden führenden Autos wieder zur Makulatur werden ließ. 

 

13. Mai 2018 


